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Amtliche IZekannLmachungen.
Bekanntmachunz.

Der kommandierende General der Armee hat angeord¬
net, daß von letzt ab die Appelle der Demobilisierten im
ganzen Armoegebiet aufgehoben werden.
Der mil. Kreisverwalter.

gez.: Mon 0 d.

Wir» veröffentlicht
6t.  Goarshausen, den 7. August 1919.

Der Landrat I . B . Zaun.
X. Armee.

kercle de St. Goarshausen.
L' Admiuistrateur.

Note de Service.
Ich bitte, folgende Bekanntmachung in den Tageszei¬

tungen zu erlaffen
„Eine in den Tageszeitungen erschienene Mitteilung

besagt, daß die Räumung des Rheinufers in Aussicht ge¬
nommen worden fei. Diese Nachricht entbehrt jeder Grund¬
lage."

gez. G . H. M 0 u 0 d.

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 6. August 1919.

Der Landrat I . B . N i e w ö h n e r.

Nachdem die Preußische Regierung mir die nachgesuch-
te  Dienstentlassung laut Erlaß der Herren Ministet des
Innern und der Finanzen vom 26 . April d. Js . zum
1. August d. Js . erteilt hat und ich vom 16. Juni d. Js.
ab bis dahin beurlaubt war , nehme ich heute Abschied von
meinem Amte, dem ich vierzehn Jahre lang vorgeftanden
habe.

Die mir Nachgeordneten Staats - und Gemeindebeam-
ten und alle Damen und . Herren , mit denen ich amtlich
und außeramtlich zum allgemeinen Wöhle aus so vielen
Gebieten habe tätig sein dürfen , bitte ich aus diesem Wege
meinen wärmsten Dank für ihre Unterstützung entgegen¬
nehmen zu wollen. — '

z. Zt . Baden -Baden , 31. Juli 1919.
Dr . von Meister.

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat,
Präsident der Regierung in Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 8. August 1919.

Der Laudrot : I . V .: Zaun.

Bekanntmachung betr . Fleischversorgung.
In Außerachtlassung der für die Fleischversorgung des

Kreises erlassenen Vorschriften sind die Metzger dazu über¬
gegangen, sich Schlachtvieh selbst zu beschaffen und das
Fleisch im freien Handel zu verkaufen ; dabei sind nicht nür
die festgesetzten Höchstpreise und Rationssätze überschritten,
sondern auch Mengen von Fleisch nach auswärts verkauft
worden.

Dieses Verfahren ist durchaus unstatthaft . Ich mache
darauf aufmerksam, daß .die Bestimmungen über Schlacht-
diehausbringung und Fleischversorgung innerhalb der vor-
geschriebenen Rationssätze , insbesondere die Anordnung
dom 30. 9. 1916 erschienen im Kreisblatt vom 2. 10. 16 Nr.
228 noch fortgesetzt in Geltung sind.
^Die Polizeiverwaltungen und Gendarmen werden ange-

w'esen, diese Bestimmung mit allem Nachdruck durchzu-
mhren; Zuwiderhandlungen werden von den Polizeiver¬
waltungen zur Anzeige gebracht und mit aller Strenge
gerichtlich verfolgt werden.
, Um eine Verwendung des bei den Metzgern aus den
verbotenen Schlachtungen noch vorhandenen Fleisches sicher
öu stellen, soll nichts dagegen eingewendet werden , daß
Gesetz Fleisch innerhalb der Rationssätze dem öffentlichen
verbrauch zugeführt wird . Die Rationierung und Ab-

DEe hat wie bisher ans Fleischkarte zu erfolgen . Dabei
sden die Polizeiverwaltungen dafür zu sorgen , daß die
P^ ise sich innerhalb angemessener Grenzen halten.

Der weitere Ankauf von Schlachtvieh , durch nicht dazu
fugte Personen , wird ausdrücklich unter Androhung der.

^schlagnahme verboten.
® ettiere  Anordnungen sind zu erwarten.

ß^ Jch^darf die Erwartung aussprechen , daß die Bevölke-
die Kreisverwaltung bei Durchführung dieser Anord-
welche die öffentliche Versorgung mir Fleisch zu an-

N ^ istnen Preisen und unter Aufrechterhaltung der zur
-Mtung  der Viehbestände so*notwendigen Rationierung
" ?kr stellen soll in jeder Weise unterstützen wird.

dt . Goarshausen , den 9. August 1919.
Der Kreisausschuß.

Der Vorsitzende: I . V .: Z « u n. ,4,

PoOtlfdie Hsdsridifeii.
Die Paragmphcn -Fabrik in Weimar.

Berlin,  11 . Aug. Die Deutschnationalen wollen
zu Beginn der heutigen Sitzung in der Nationalversamm¬
lung ente' Aussprache herbeiführen, in der sie über das
letzrge Eiltempo der Gefetzgebungsmaschine Beschwerde
fuhren wollen.

Auf der heutigen Vormittagssitzung stehen die bereits
tm Ausschuß erledigten indirekten Steuern , namentlich Ta¬
bak-, Spielkarten -, Zündhölzer - und' Grundwechselsteuer.
Am Nachmittag schon soll die erste Lesupg des Reichs not-
opsers in Verbindung mit der Reichsabgabenordnung ein-
geleitet werden . Dabei ist die Reichsabgabenordnung mit
ihren 450 Paragraphen erst am Freitag den Mitgliedern
zugegangen . Weiter verlautet , daß das eben erst bekannt-
gewovdene Betriebsrätegesetz auch noch vor der Pause in
allen drei Lesungen erledigt werden soll, obwohl eine Aus¬
schußberatung nicht zu umgehen ist.

Auch bei den übrigen Parteien bis in die beiden Re¬
gierungsparteien hinein herrscht starke Mißstimmung wegen
der überhasteten Gesetzesmachung, die jetzt betrieben wird.
Es ist deshalb wahrscheinlich, daß die deutschnationale Be¬
schwerde auch bei anderen Parteien Unterstützung findenwird . s

Der Kaiserprozeh.
®eitf,  11 . Aug. Nach Pariser und Lyoner Blätter¬

meldungen habe der oberste Rat der Alliierten am Freitag
einstimmig seine Einwilligung zum Kaiserprozeß in Lon¬
don gegeben. In einer zweiten Sitzung habe er dem
Auslieferungsbegehren an Holland zugestimmt.
ch Die Entente verlangt die Auslieferung Bela Kuns.

Wien,  10 August. Der Chef der Eistentemission teilte
dem Staatsamt mit , daß das Auslieferungsbegehren gegen
Bela Kun unterwegs sei und daß die österreichischeRegie¬
rung für das Nichtentweichendes Internierten haftbar sei.
Die Auslieferung an Ungarn wird nicht wegen politischer,
sondern wegen gemeiner Verbrechen verlangt.

Monarchie oder Republik Ungarn?
Paris,  11 . Aug. Bei den Diplomaten der Alliierten

hat der Erzherzog Josef die besten Sympathien , und wenn
er wirklich im Sinne hat , die Monarchie in Ungarn wie¬
der zu errichten, so wird er bei den Alliierten kaum aus
Widerstand stoßen. Die Garantie , daß durch eine Monar¬
chie wieder geordnete Zustande geschaffen werden würde
vollständig ausreichen, ihm auch die Unterstützung der
Massen zu sichern, die von der neuen Republik -gerade genug
haben.

Streiknachrichten aus aller Welt.
^London,  11 . Aug. Die Regierung hat in den Mi¬

litärbäckereien in den letzten Tagen große Mengen Brot
backen laffen, das . an die größeren Gemeinden verteilt
werden soll, wodurch der Mangel an Brot gelindert wird.
Von den Bäckergehilfen haben sich wieder viele zur Arbeit
gemeldet, so daß der Streik abslaut . Gestern haben über
12 000 Familien in London kein Brot erhalten . Auf die
Abschaffung der Nachtarbeit wollen dieBäcker nicht eingehen

London,  11 . Aug. Den nichtsoziwlistischen Arbeiter¬
führern ist es gelungen, die Eisenbahnarbeiter teilweise
zur Beendigung des Streiks zu veranlaffen , wodurch die
Streikenden vielfach die Unterstützung verloren.

Kein Eisenbahnerstreik?
Eisenach,  9 August. Der Eisenbahnbeamtenbnnd

Bezirk Erfurt erklärt zu der Meldung über den in Mittel¬
deutschland drohenden Eisenbahnerstreik folgendes:

Die Bezirke Kassel, Erfurt , Halle und Magdeburg ge¬
hören dem großen Gewerkschastsbunde der Eisenbahnbe-
aMten an . Diese denken nicht daran , über die Köpfe ihrer
Gewerkschaftsleitung hinweg einen Streik zu organisieren.
Sie stehen miteinander in Fühlung , um die zurzeit unvoll¬
kommene Organisation der jungen Gewerkschaft einheitlich
durchzubilden. Alles übrige ist müßige Kombination oder
absichtlich falsche Unterstellung. Der in der ungezogenen
Mitteilung genannte Rechnungsrevisor Schütze ist über¬
haupt nicht beteiligt. Eisenbahnbeamtenbund , Bundesbe¬
zirk Erfurt.

Die Ausschreitungen in Chemnitz.
. Berlin,  11 . Aug. Der Sonntag ist in Chemnitz im

allgemeinen ruhig verlaufen Die zurzeit gemeldeten An¬
gaben über die Zahl der Lchfer haben sich erfreulicherweise
nicht bestätigt. Die Zahl 5er Toten insgesamt beträgt 25.
Der Arbeiterrat von Chemnitz richtete an die Bevölkerung
einen Aufruf , in dem es heißt:

„Alle Personen , die sich im Besitze von Waffen befinden,
haben diese sofort abzuliefern. Ebenso ist alles während
der Unruhen von Zivilpersonen mitgeführte Heeresgut so¬
fort wieder abzülies-ern.

Die „Germania " an die Sonderbündler im Zentrum.
B e r I i n , 9. Aug. In dem offenbar partei -offiziösen

Leitartikel der „Germania " wird im Hinblick auf die Kund¬
gebung der rheinischen Aktionisten zu Beginn dieser Woche
an die demokratische Disziplin der Zentrumsparteierinnert:

„Bei allem Verständnis für die Gründe , die die links-
1 Heinischen Separatisten für die Loslösung von Preußen
Vorbringen , die allerdings wie hier schon kürzlich ausge-
sührt wurde , unserer Ansicht nach für diesen schwerwiegen¬
den Schritt nicht ausschlaggebend sein können, müßten wir
es aufs tiefste bedauern , wenn sich Angehörige der Zen¬
trumspartei an diesem Kampfe gegen die Verfaffung betei¬
ligen würden . Wenn wirklich die zweijährige Sperrfrist de»
Aktivisten am Rhein unerträglich -erscheinen sollte, so mögen
sie doch nicht übersehen, daß die rheinische Bevölkerung
im Verein mit dem ganzen deutschen Volke in den letzten
fünf Jahren vieles hat ertragen müssen, was noch viel
unerträglicher war . Im übrigen weist der Augustinusver¬
ein in seiner Kölner Entschließung, die davon zeugt , daß
sich die Vertreter der Zentrumspresse, die an der Versamm¬
lung teilnahmen . angelegentlichst mit der rheinischen Frage
beschäftigt haben, den Weg, der beschritten werden muß , um
nicht nur zum deutschen Einheitsstaate zu gelangen , auf
den unsere ganze innerpolitischeEntwicklunghindrängt , son¬
dern auch gleichzeitig in diesem Einheitsstaate den Eigen¬
arten der deutschen Stämme gerecht zu werden durch die
Bildung von Provinzen , deren Grenzen von völkischen und
wirtschaftlichen Gesichtspunkten bestimmt werden . Bei der
jetzigen Verfassungsbevatung konnte der Einheitsstaat in¬
folge des Widerspruchs im Staatenausschuß nicht verwirk¬
licht werden . Es erscheint uns aber durchaus nicht ausge¬
schlossen, daß die am meisten widerstrebenden Gliedstaaten
jetzt, wo der Abbau der Reservate nicht mehr auszuhalten
ist, ihren Widerstand aufgeben werden, wenn sie die Garan¬
tie erhalten , daß in dem deutschen Einheitsstaat der Eigen¬
art der Volksstämme gesicherter Spielraum gewährt wird.
Demnächst soll ein Großthüriugen geschaffen werden . Ko-
burg dagegen will zu Bayern , wenn diese Frage im Reichs-
rat und in der Nationalversammlung zur Sprache kommt,
dann tväre es Zeit , von neuem dem Problem des Einheits¬
staates und seiner Gliederung näherzutreten und statt Flick¬
schufterei ganze Arbeit zu machen."

Verschiedene politische Nachrichten.
Wiesbaden,  11 . Aug. Im Gegensatz zu der

WTB -Meldung , die über die Versetzung des Regierungs¬
präsidenten von Trier , Dr . Momm, nach Wiesbaden berich¬
tete, verzeichnen die hiesigen̂ Blätter jetzt die Ernennung
des Oberpräsidialrats Brandt in Koblenz, früher Landrat
des Kreises Essen-Land, zum Regierungspräsidenten von
Wiesbaden . Der Regierung ist die Ernennung bekannt,
eine amtliche Bestätigung der Meldung ist jedoch bisher
noch nicht eingetroffen.

W i e s b a d e n , 10. Aug. Gelegentlich eines Aufent¬
halts des General Mangin in Wiesbaden überreichte Ober¬
bürgermeister Glässing eine Denkschrift über die wirtschaft¬
liche Notlage der Stadt Wiesbaden, hervorgerufen durch die
Verkehrsabsperrung seit der Besetzung. General Mangin
erkannte an . daß der Kurstadt schleunige Hilfe nottue,
und vereinbarte mit dem Oberbürgermeister Bestimmungen
für die Erleichterung der Ein- und Ausreise nach- und von
Wiesbaden.

Frankfurt  a . M ., 10. Aug. General Mangin hat
die Erlaubnis der Jagd im Gebiet der neutralen Zone
Abschnitt 5 erteilt , und zwar ist Einzel- und Treibjagd ge¬
stattet . Sollten sich aus dieser Genehmigung Unzurräg-
ilichkeiten ergeben , so wird sie zurückgezogen werden.

Basel,  10 . Aug. Der Oberste Rat der Alliierten hat
dem Vorschläge des Marschalls Foch zugestimmt. nach dem
Deutschland ermächtigt wird, neue Truppen in die 50-Kilo-
meter -Zone östlich des Rheines zu schicken, da die augen¬
blicklich dort stehenden deutschen Truppen nicht genügen,
um die Ordnung bei Streiks und sonstigen Unruhen auf-
recht-zuerhalten.

Versailles,  10 . Aug. Der Demps sagt in einem
Leitartikel : Als der Bolschewismus sich in Budapest ein¬
gerichtet Hatto, warb er Führer in Wien. Budapest ist die
erste europäische Hauptstadt, die vom Bolschewismus be¬
freit ist. Der Temps ist der Ansicht, daß Mittel - und Ost¬
europa am Wendepunkt ihrer Geschichte angekommen seien.
Der Demps fragt zum Schluß: Wollen wir die Ereig¬
nisse lenken oder ihnen folgen? Haben wir eine Politik,
oder haben mir keine?

Washington,  11 . Aug. Lansing hat in der Se - ''
natskommiffion erklärt , daß er gegen eine Verurteilung des
Kaisers sei, da nach seiner Ansicht der Kaiser von jedem
Gerichtshof einfach freigesprochenwerden müffe. Diesen
Rat habe er auch in Paris gegeben, wo man sich jedoch für
einen Prozeß entschieden habe.
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Oberlahnstein, den 12. August.
8 Skandalöse Vorkommnisse.  In der

Lebensmittelkommission wurde von Mitgliedern aus
dem Metzgerstande erklärt , daß das Salzfleisch voller
Maden sei und nach auswärts verkauft werden müsse.
Die Lechensmittelkommission war nach langem Zögern
damit einverstanden , das Fleisch , das Gefahr laufe,
der Stadt verloren zu gehen , aus finanziellen Gründen
abzustoßen . Gestern wurde nun ein Wagen angehalten,
der nicht nur einwandfreies Salzfleisch , sondern auch
Speck und geräucherten .Schinken enthielt , und nach
Dotzheim verkauft werden sollte . Da ist es nicht ganz
unbegreiflich , nach allem , was man heute an Schieber¬
eien schon erlebt hat , wenn den Bürgern von Ober¬
lahnstein der Gedanke aufkommi , einzelne Mitglieder
der Lebensmittelkommisston seien hinters Licht geführt
worden , nur um das Jawort für den Verkauf des
Fleisches zu erhalten . Die Erregung der Bürger über
den beabsichtigten Abschub zeigte sich am deutlichsten
durch den Auflauf am Rathaus und ihre Entrüstung,
aus der sie kein Hehl machten . Das beschlagnahmte
Fleisch — es handelt sich in einem Falle um 16
Zentner — wurde nach einem städtischen Turm gebracht.
Selbstverständlich wird diese Angelegenheit , die nur
den Ausdruck skandalös verdient , nicht ganz ohne
Folgen bleiben.

'Berichtigung.  In dem Bericht über die
Stadtverordnetensitzungmuß es selbstverständlich, wie
schon aus dem Sinne hervorgeht, in dem Schreiben
des soz.-demokr. Vereins usw. heißen: „Das arbeitende
Volk kann sich die Aufhebung der Rati¬
onierung  des Fleisches nicht gefallen lasten."

Schlichtungsausschuß ? Wie die Regierung
rn Wiesbaden verfügt hat, ist auf eine besondere Anord¬
nung hin, die Tätigkeit der SchlichtungSansschüffe einznstellen.

Männergesangöerein Oberlahnstein.
türn Samstag hielt der Männergesangverein Oberlahn-
stoin seine diesjährige Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende Herr Sünner begrüßte die zahlreich erschienenen
Mitglieder , gedachte der Tätigkeit des Vereins während des
Krieges und der gefallenen Mitglieder , denen die Anwesen¬
den durch Erheben von den Sitzplätzen ein dauerndes An¬
denken sicherten . Hierauf ging man zur Tagesordnung
über . Nach Verlesen des letzten Protokolls , gegen welches
die Zuhörer nichts einzuwenden hatten , berichtete Herr
Hammel über den Stand der Kasse, welche geprüft und
für richtig befunden wurde . Herr Sünner dankte dem Herrn
Kassierer und Zerteilte Entlastung . Me Vorstandswahl brach¬
te keine wesentliche Aenderung . Herr Sünner , welcher
nahezu 2 Jahrzehnte den Verein mit großem Geschick und
Umsicht leitete , ging aus der Wahl als I . Vorsitzender
wieder hervor , ebenso Herr Licht als II . Vorsitzender . Als
-Schriftführer wurde Herr -Lauter gewählt , da der bisherige
Schriftführer Herr Hein durch dienstliche Verhältnisse ge¬
zwungen war zurückzutreten . Zum 2 . Schriftführer wur¬
de Herr Mart . Zink von den Anwesenden bestellt . Herr
Unkelbach , welcher als Ordner dieses Amt zur größten
Zufriedenheit des Vereins versah , wurde einstimmig wie¬
dergewählt und zu besten Stellvertreter Herr Mart . Alt.
Ws Fähnrich ging Herr Aug . Grünewald aus der Wahl
hiervor . Der inakt . Vorstand , welcher aus den Herren Alp,
Löbbecke, Siebert , Beckmann,Schumacher I . und Heinr . sin.
bestand wurde durch Akklamation wiedergewählt . Beim
letzten Punkt der Tagesordnung Wünsche und Anträge kam
es zur lebhaften Debatte betreffs Beitragserhöhung . Durch
die allgemeine Teuerung , welche augenblicklich herrscht und
die auch das Bereinsleben erheblich trifft , war man im
allgemeinen der Ansicht , mit dem bisherigen Beitrag den
deutschen Männergesang und die Pflege des deutschen
Liedes nicht mehr erhalten zu können , deshalb wurde der
Antrag gestellt , den Beitrag zu erhöhen , Die Mehrheit
der Anwesenden stimmte dem Antrag zu . Wegen vorge¬
rückter Stunde schloß der Vorsitzende die Versammlung und
dankte den Anwesenden für ihr lebhaftes Interesse , welches
sie am heutigen Abend in so großem Maße gezeigt hätten.
Der Verein , welcher seine Tätigkeit wieder ausgenommen
hat und über eine stattliche Sängerzahl verfügt , steht un¬
ter der Leitung des allbekannten Musikdirektors und Kom¬
ponisten Herrn Fritz Bertram Krasinsky Neuwied , unter
besten Leitung der Verein im Jahre 1914 seinen größten
Erfolg erzielte . Stimmbegabte und Anhänger des Män¬
nergesangs werden gebeten zwecks Pflege des deutschen
Liedes sich dem Verein anzuschließen und sich bei den
obengenannten Vorstandsmitgliedern zwecks Aufnahme zu
melden.

- Braubach , den 12. August.

ß Sportersolg.  Am vergangenen Sonntag fand
auf dem Sportplatz des Spiel - und Sportvereins Ander¬
nach vor einer nach hunderten zählenden Zuicbauernnnge
die AuStraoung der Bezirksmeisterschakdn in Leichtathletik I
im Bezirk Coblenz des Wesidemschen Spsrtverbands statt , i
Punkt 1 Ubr begannen die Kämpfe und zwar mit dem
Dreikampf bestehend aus 50 ra Lauft «,. Weitsprung und
Schleuderballwerfen . Die Höchstleistungen in dftsem Weit¬
kampfe bot der Turnlehrer ft , Gastung -Coblenz mit 62
Minuten Laufzeit , 5,95 tn Wnffprvnq und 80 m Schleu - j
derbastwersen Die zweite Höchstleistung im Meitsprung l
erreichte das Mitglied Karl Hammer des hiesigen Sport - f
Vereins und zwar mit 5.90 m , Tuch der äußerst starken
Konkurrenz gelang ei  dem Mitglied Oskar ^ enz des hie¬
sigen Sportvn -eirid mit 155 Punkten als 6 Sieger aus
dem Kampfe hevrorzuyehen . Nack Beendigung des Drei«
kampsks jochte der 100  m Laus mü einer Höchstleistung
vou 11,2 Sekunden . Anschließend daran 400 in Laufen
mit einer Höchstleistung von 47,2 Sekunden . Erwähnens¬

wert aus den weiteren Kämpfen sind noch die Höchstleist¬
ungen 1) im 400 m Staffettenlauf : 47,2 Sekunden , 2) im
1600 m Laufen 247 Sekunden , 3) im Diskuswerfen 33 rn
und im 50 m Lauf für Damen 7,4  Sekunden . Die Sie¬
gerverkündung fand gegen 6 x/2 Uhr nach einer Ansprache
seitens des Bezirksobmanns Paulus in einem Dankeswort
an den Turnlehrer Fr . Gerstung für seine rastlose Tätig¬
keit,^die die glatte Durchführung der einzelnen Sportkämpfe
ermöglichte , Ausklang unter brausendem Beifall der Anwe¬
senden statt.

St . Goarshausen , den 12 . August.
H Vom Sonntag  In unserem sonst so ruhigen

Städtchen herrschte am Sonnrag reger Verkehr , der an die
glückliche Zeit vor dem Krieg erinnerte . Abwechselung
war reichlich geboten . Wie am vergangenen Sonntag , so
mar auch diesmal wieder eine Karufsel zur allgemeinen Be¬
lustigung , besonders aber der Jugend aufgestellt . Wer für
kurze Zeit d' e ewigen Sorgen nergesstn wollte , besuchte
den Zirkus oder lauschte den Klängen der konzertierenden
Militärkapelle . Es war ein Sonntag , wie ihn unser Städt¬
chen lange nicht mehr auszuweisen hatte.

St . Goarshausen,  10 . Aug . Die Ueberwach-
ungsstelle der deutschen Zivilverwältung bei der 10 . ftanzö-
sischen Armee macht bekannt , daß der Beschluß des Bun¬
desrats betreffend die Einschränkung des Reiseverkehrs von
Ausländern im besetzten Gebiet nicht anwendbar sei.

* * Hinweis  Auf die Anzeige der Raff . Jiringfr
Versicherung in heutiger Nummer wird besonders aufmerk
sam gemacht.

Mus*Hah und kern.
Bad Ems, 10 . Aug . Der Lcmdvat macht bekannt,

nach Mitteilung der französischen Besetzungsbehörde sei
Grund zu der Annahme vorhanden , daß viele Schüler ihre
Verkehrsscheine ins unbesetzte Gebiet dazu benutzten , in
deutsche Freikorps einzutreten . Falls sich dies bestätige,
würden allen Schülern die Scheine entzogen werden müsien

Homburg  v . d. Höhe , 11 . Aug . In der Nachbarge-
markung Oberstedten überraschte der 38 Jahre alte Heinrich
Herzberg ausOberstedten und derSchreiirer Jakob Birlebach
aus Biebrich den 38jährigen Schlosier Hugo Jakobi aus
Oberstedten dabei , als er einen gestohlenen Hammel ab¬
schlachten wollte . Jakobi gab sofort eine Anzahl Schüsse
ab, durch die Birlebach auf der Stelle getötet und Herzberg
hoffnungslos verletzt wurde . Der Mörder wurde festgc-
seiuen Wärter und entfloh . Bisher konnte er nicht auf-
nommen , überwältigte jedoch in dem Oberstedter Haftlokal
gegriffen werden.

Nürnberg, 10 . Aug . In dem großen Fußballspiel
zwischen Süd - und Norddeutschlaud gewannSüddevtschland
" :1 (Halbzeit 2 :0 ) nach überlegenem Spiel.

Hindenburg, 10 . Aug . Dem Sturmbataillvn
Arnault de la Pevieve der dritten Marine -Brigade in Lö¬
wenfeld , fft !es in der letzten Nacht gelungen , den oberschle-
sischen Bandenführer Hajok zu fasten . Hajok selbst und
fein zweiter Führer Herisch wurden dabei getötet , mehrere
andere Hauptverbvecher , darunter der Buder Hajoks wur¬
den festgenommen . Das Sturmbataillon war erst am vor¬
hergehenden Tage in Hindenburg eingetroffen.

Kopenhagen,  10 . Aug . Ein norwegischer Jour¬
nalist in Hangesund erhielt von Matrosen englischer Mi¬
nensucherschiffe die Mitteilung , daß sich in der Nordsee vor
zwei Wochen ein schweres Unglück ereignet habe . Zwei
amerikanische Minensucherschiffe seien auf eine Mine ge¬
stoßen und in die Luft geflogen . Die Besatzungen beider
Schiffe , zusammen gegen 100  Mann , seien ertrunken.

Rom (Reuter .) Der Komponist des „Bajazzo " . Rug-
giero Leoncavallo , ist gestorben.

Letzte Nackrickken
Trier , 8. Agu . Das amerikanische Hauptquartier

keilt mit , daß die amerikanische Besatzung so lange hier
bleiben werde, bis die französische einrücke.

Mainz, 10 . Aug . Das Kriegsgericht der 10 . Armee
beschäftigte sich mit tätlichen Angriffen auf ein junges Mäd
chen in Mainz -Mombach , dem eine Anzahl junger Leute
wegen angisblicher Freundschaft mit der Besatzung aufge¬
lauert hatte . Es wurden alle 13 Angeklagte , die im Alter
von 20 bis 30 Jahren stehen , verurteilt , und zwar zu Ge¬
fängnisstrafen von drei bis fünf Jahren und Geldstrafen
von 400 und 500 Franken . Es handelt sich hier um einen
jener Vorgänge , die unter der Bezeichnung der Zopfab¬
schneiderei in zahlreichen Orten des besetzten Gebiets vcr-
gekommen sind , und die ein besonderer Befiehl der Mili¬
tärbehörde zum Gegenstand nahm . Wegen ähnlicher Ver¬
gehen in verschiedenen Landorten im besetzten Hessen vnd

Hessen -Nassau wurden weitere sieben Männer zu Gefäng¬
nisstrafen von zwei bis zu fünf Monaten und zu Geldstra¬
fen von 500 bis 1500 Franken verurteilt.

Berlin,  11 . Aug . Am 1. Oktober wird der -Große
Generalstab als oberste Operationsbehörde des alten Heeres
zu bestehen anfgehört haben.

Berlin, 11 . Aug . Am 7. August besprachen fran¬
zösische, belgische und deutsche Vertreter in Versailles die
Frage der Ablieferung von Vieh und Pferden . Die grund¬
sätzliche Frage , ob Milchkühe und Stuten überhaupt abge - !
liefert werden könnten , wurde nicht weiter erörtert , da die
Antwort darauf durch die Wiedergutmachungskommistion
erfolgen soll. Ueber die Fragen .der technischen Durchfüh¬
rung wurde Einverständnis erMt mit Ausnahme der
Frage des Durchschnittsgewichts der Rinder , des zu garan¬
tierenden Milchertrags und der Frage , ob Rinder
Tuberkulierprobe zu unterwerfen seien . Hierüber werden

deutschen Vertretern über die Frage der Lieferung ff0]t
schwefelsaurem Ammoniak , Teer und Benzol . Die Liefe,
rung von Ammoniak soll alsbald beginnen . Die Frage
der Lieferung von Teer und Benzol wurde zunächst no,b
znrückgestellt. " I

Dresden, 11 . Aug . Der Dresdner Anzeiger mel¬
det zu der Nachricht eines dänischen Blattes , der Prinz'
von Wied  habe versucht , vermittels eines Flugzeuges
Wertpapiere und andre Wertgegenstände nach Schweden ' za
schaffen, die dem König , von Sachsen gehören sollen , daß.
her juristische Sachverwalter des Königs diese Meldung
für vollständig unwahr erklärte . Die Regierung weroe
voraussichtlich eine Untersuchung einleiten.

Wien.  9 . Aug . Die Neue Freie Presse hält an der
Hand des Schreibens des Erzherzogs Josef an Elemenceau,
in dem die Entscheidung über die- Staatssorm der künftig .̂
Nationalversammlung vorbehlalten wird , für ausgemacht
daß Erzherzog Joseph die Königskrone anstrebe , leine An¬
nahme , die übrigens inzwischen durch andreDatsachen bestä- :
tigt werde . Sie betrachtet den künftigen neuen Träger der
heiligen Stefanskrone als das Sinnbild der Integrität des
ungarischen Staates zu deren Wiederherstellung verpflichtet

Wien,  11 . Aug. Nach der Korrespondenz Herzog kann
der in Aussicht genommene Anschluß Vorarlbergs an die
Schweiz als gescheitert betrachtet werden . Die maßgeben-

I den schweizerischen politischen Kreise seien der Ansicht, daß
der Anschluß Vorarlbergs nicht aus ideellen, sondern aus
wirtschaftlichen Gründen angestrebt werde, und baß irn
Falle diees Anschlustes die Deutschen Vorarlbergs niemals
wirkliche Schweizer werden würden . Diese Mitteilung
dürfte den Tatsachen entsprechen, da die Pariser Konferenz.
Mächte den Anschluß irgendeines Teiles von Deutschöster¬
reich an die angrenzenden Staaten nicht zugeben werden.

Bern, 11 . Aug . Nach Meldung des Nouvelliste de
Lyon werden die alliierten Truppen ftir die Besetzung Ober¬
schlesiens voraussichtlich insgesamt die Stärke einer Divi.
sion besitzen. Jede her dort vertretenen Mächte wird drei
Bataillone schicken.

Versailles, 11 . Aug . Eine belgische Schwadron
Kavallerie wirb morgen in Malmedy , ein Bataillon Karo,
biiniers auf dem Truppenübungsplatz Elsenborn einrücken.

Die Mannschaft der Bremen nicht zurückgekehrt.
Bremen,  11 . Aug . Entgegen anderen Meldungen

ist die Mannschaft des verschollenen Handelstauchboots
Bremen nicht zurückgekehrt . Anscheinend liegt Verwechs¬
lung mit der gestern aus Kanada zurückgekehrten Besatzung
des Lloydampfers Kaiser Wilhelm der Große vor.

Eine Kabinettssitzung . 9
Berlin,  11 . Aug . Heute nachmittag wird in Web

mar eine Kabinettssitzung stattfinden , in der Maßnahme»
zur Durchführung der Friedensbedingungen beraten wer¬
den sollen . Ferner steht ein Gesetzentwurf zur Aufbring¬
ung eines Teils der Obsternte für Herstellung von Manne - '
lade zur Beratung . Das Reichswirtschaftsministerium
bringt in Vorschlag , auf Reichskosten größere Posten
Schuhzeug zu beschaffen, ' um der werktätigen Bevölkerung
aus diesen anzukaufenden Beständen Schuhe zu angemesie-
nen Preisen zu überlasten.

Der Geldbedarf des Reiches.
Weimar, 11 . Aug . Die Denkschrift Erzbergers über

die Finanzlage wird der Nationalversammlung in den
nächsten Tagen zugehen . Darin ist , wie schon bekannt !, der 1
Gesamtbedarf von Reich , Staat und Gemeinden auf rund
24 Milliarden berechnet , davon 17 1/2  Milliarden für das
Reich und 6 y2 Milliarden für Staat und Gemeinden.

Größere Wirtschaftlichkeit im Baubetrieb.
Berlin, 11 . Aug . In einer aus allen Teilen Deutsch¬

lands besuchten Versammlung ist hier eine Forschungsge - I
sellschaft für wirtschaftlichen Baubetrieb gegründet worden.
Zweck der Gesellschaft ist die Untersuchung der Arbeitsvor¬
gänge im Banleben im weitesten Sinn ans ihre Wirtschaft - 1
lichkeit hin , auf wissenschaftlicher Grundlage . Zweck ist
ferner die Förderung aller dahingehenden Bestrebungen . ,.
Die Verhandlungen wurden geleitet von Ingenieur Paal - J
sen, dem Herausgeber der Bauwelt , durch den auch näheres
zu erfahren ist. Das Reichskommissaviat für Wohnungs - -
wesen hat seine weitestgehende Unterstützung zugesagt.

Gegen den Eisenbahnerausstanb.
Berlin.  11 . Aug . Zu der Bewegung der Eisen¬

bahnbeamten erfahren wir an zuständiger Stelle : Die - :j
Mehrheit der Erfurter Eisenbahnbeamten hat erkläre»
lasten , daß sie nicht an einen Streik dächte , sondern daß . j
ihre Bezirksorganisation sich durchaus den Beschlüssen der /
Berliner Zentralorganisation zu ftigen beabsichtige . Der j
Borstand der Erfurter Bezirksleitung (vor allein Menne,
Schütze und Genossen ) sieht sich veranlaßt , zurückzutreten.
Bei den gestrigen Besprechungen mit dem Minister,der
öffentlichen Arbeiten erklärten die Gewerkschaften ausdrück¬
lich, daß sie die Streikbewegung des sogenannten nrittel-
dentschen Blocks aufs entschiedenste verurteilen und daß sie
auch ihrerseits eine Erklärung in diesem Sinne erlösten
wollten . Ebenso hätten Fachverbände dein Minister die
gleiche Gesinnung zum Ausdruck gebracht.

Leffettllche Amtzrache
Für all- unter dieser Rubrik veröffentlichtenArtikel Übernimmt di- Redaktion nur

die prekgesetzltchc Verantwortung . Anonyme Echreveu wandern in den Papierkorb.

Niederlahnstein , den 11 . August.
In der vergangenen Woche wurde nach langer Zeit

wieder einmal Weizenmehl an die Bevölkerung äusgrge - ..
ben Während nun Oberlahnstein und wohl auch in :
anderen Orten , zwei Ps « nd auf den Kopf der Bevölkerung

der jj kamen , gab es in Niederlahustein nur die Hälfte ; die en¬
den ? dere Hälfte ^ wanderte wieder zu den Bäckern zur Herste !-

demnächst von dem Verbände weitere Mitteilungen zugehcn | lung von Torten und Kuchen für die Sonntagsgäste und
Berlin, 11. Äug . Am 8. August vormittags war > die nichts arbeitende Bevölkerung ,denn die nr-

in Versailles eine Besprechung zwischen franztst 'chen und i beitende  Bevölkerung hat trok der foaenannten hohe«
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Bevölkerung hat trotz der sogenannten hohen
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-w und Gehälter kein Geld um derartige Leckerbissen
Je* zu können^ Ich frage nun wer gibt der Stadt Nie-

t-rlahnstein das Recht, dieses von den Hausfrauen io Keiß-
rjrte Lebensmittel derart zu verschleudern. Gleiches

den Kreisausschuß zu St . Goarshausen und an das
^dtverordneten-Kollegium der Stadt Niederlahnstein.
am Namen der sozialdemokratischen.Partei . '

Otto Fein,  Vorsitzender.

LahnstelE TagevlatL « krttbnm Wk « ,a « reis St.

Abschrift.
Die in meinem Erlaß vom 2. April d. I . St . 6. 93.

vorgeschritbenen Stärken der aus Lehmsteinen oder Stampf¬
lehm hergestellten Wände erfordern nicht unerheblich« Auf¬
wendungen für die Fundament- und Kellermauern und .wirken
deshalb nach den Erfahrungen hemmend auf eine weitere Ver
breimng der fördernden Lehmbauweisen. Im übrigen wird
die Verwendung der bereit- vorhandenen im Ziegelnormalfor
mat hergeftelllen Lehmsteme bei den vorgeschriebenenWand-
starken sehr erschwert.

Die in oben genanntem Erlaß mitgeteilten Massen setzen

Bekanntmachung

M ST *«!!“* 1 °»-r Sie | ein Lhmm°"L !" 7°7 »m UchLch ^ "FMMiwe Demobllmarbl,uo vom 7 1Q1.Q I rtttnpypr (XSfit» _ \ ". . ..» “ ®P ~ ' .Of’jf  rrs r -r 7° - - - — . . ... ^v,.u..mauut WH HUI vurcyjMNUUIwer oser
Kitsch« stlrche Demobilmachung vom 7. November 1918 t rmgerer Güte (starke Tandbermijchunzen) voraus.
Kichs-Gefetzbl. S . 1292), auf Grund des Erlasses des I Ich trage kein Bedenken, die Masse von 45 cm für die
xates der Volksbmustragten über die Errichtung . des Umfassungswände aus Lehmpatzen(Lehmsteinen) und von
xächsamts für die wirtschaftliche Demobilmachung vom 12. J »0 cm für die aus Stampfftchm auf 38 cm herabzusetzen,«»nnnber 1918 (Reichs-Gelebbl. S . 13041 und nnt wenn es sich um auten und
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Member 1918 (Reichs-Gefetzbl. S . 1304) und uns Grund
$  Erlasses der Reichsregiepung, betreffend Auflösung des
Msministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung
M 26. April 1919 (Reichs-Gefetzbl. S . 438) wird solgen-
^ angeordnet:

Artikel  I.
Die von den Kriegsministerien und den Militärbefehls-

^iern erlassene, den Betroffenen namentlich zugestellte
nsiigung Nr. Eh. I. 205/6. 16. K. R . A., betreffend Be-
fagnahme und Meldepflicht von Retortengraphit vom
zeftember 1916 wird hiermit aufgehoben.

Artikel 'II.
Diese Bekanntmachung tritt am 21. Juli 1919 in Kraft.
Kerlin, den 21. Juli 1919.

Der Reichswehrminister.
Im Aufträge Hedler.

Wird hiermit veröffentlicht.
St. Goarshausen, den 9. August 1919.

Der Landrat. I . V. N i e w ö h n 11.

Bekanntmachung.
Rr. F. R. 350/6. 19. K. R. A.

Auf Grund der Verordnung des Bunüesrats über die
ptschaftliche Demobilmachung vom 7. November 1918
"ichsgefetzbl. S . 1292), auf Grund des Erlasses des Rates

Volksbeauftragten über die Errichtung des Reichsamts
,ir die wirtschaftliche Demobilmachungvom 12. Novem-
in 1918 (Reichsgesetzbl. S . 1304) und auf Grund des
blasses der Reichsvegierung, betreffend Auflösung des

l »chsministeriums für wirtschaftliche Demobilmachung,
m26. April 1919 (Reichsgesetzbl. S . 438 wird folgendes
lizeordnet:

Artikel  I.
Die Verfügung Nr. Eh. I. 219/12. 1b. K. R . A. vom

[ Dezember 1915 über Beschlagnahme, Meldepflicht und
chfühningspflicht, betreffend Elektroden für elektrische
Wen, wird aufgehoben.

Artikel  II.
Diese Bekanntmachungtritt am 23. Junii 1919 in

Käst.
Berlin,  23 . 6. 19.

Der Reichswehrminister.
Wird veröffentlicht.
Et. Goarshausen, den. 6. August 1919.

De» La«LrM I . N1rw « - « » L.

wenn es sich um guten und besonders gleichmäßig tonigen
Lehm handelt und die Lehmsteine gute Trocknung aufweisen.
Ebenso können dann auch die übrigen Wände in ihrer
Starke entsprechend eingeschränkt werden. Werden bei An¬
wendung von derartigen Lchmsteinen hölzerne Tragekonstruk-
Honen verwendet, die die Decken und die Dachlasten auf.
nehmen, so ist sogar gegen eine Wandstärke von 2b ern
grundsätzlich nichts »inzuwenden. Ei» guter wasserdichter
Putz der Umfafsungswände wird dabei allerdings zur Be-
dmgung zu machen sein.

Auch gegen die Ausführung der Schornsteine und Brand-
mauern m öehmdau, soweit die lehlen gegen die Einwir-
kung der Witterung hinreichend geschützt find, trage ich bei
sorgfältiger Ausführung und guten Material keine Bedenken.

Berlin W. 66, den 3. Juli 1919.
Wilhelmstr. 80.

Der Staaskommisfar für das Wohnungswesen.
Scheidt.

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 8. August 1919

Der Landrat : I . V. Niewöhxer.

i""-»
fc r-

velanntmachnug»
Stiftung für Taubstumme.

s dem von dem verstorbenen Landesdirektor a. D.
mH für das Daubstummeninstiküt zu Eamberg rusge--

Legat von 10000 M sollen zu Ende des laufenden
»hws die Zinserträgnisse der Jahre 1918 und 1919 mit
®&600 dl  zur Verausgabung gelangen.

dem Testament ist bestimmt, daß der Zinsertrag
^Legats einem früheren Zögling, des Taubstummen-
llmuts zu Eamberg (männlich oder weiblich) welche über
Tzahre alt ist und sich stets untadelhaft betragen hat, als

Mr Gründung einer bürgerlichen Niederlassung
^ eigenen Haushaltung zugewendet werden soll.

Die an den Landeshauptmannzu Wiesbaden zu richten-
lBewerbungen müssen Angaben enthalten:
■über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder

der Bewerberin, namentlich seit Entlastung aus dem
u Daubstummen-Jnskitut zu Eamberg,
^liber deren dermalige Beschäftigung,
Mber die beabsichtigte Verwendung der erbetenen Zn-

dendung im Sinne der Stiftung.
Pjn Bewerbungen sind amtliche Bescheinigungen über
leitherige Beschläftigung und Führung der Bewerber

Mewierberinnen, sowie Zeugniste der seithlerigen, insbe-
des letzten Arbeitgebers beizufügen.

W ersuche um Einreichung von Bewerbungen mit dem
Wn , daß nur solche Berücksichtigung finden können.
L,31.  Dezember lfd. Jrs . dahier einqehen.

^Msbaden , den 3. August 1919.
Der Landeshauptmann.

^ird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche
^ntniachung.
*■Goarshausen, den 9. August 1919.

Der Landrat I.  B . Z a u n.

Bezirstsfleischstellefür den Neg . Bezirk Wiesbaden.
Bekanntmachung

betreffend Schlachtvieyanfbringung.
Auf Grund der Anweisung des Landesfleischamtes vom

v. vtovember 1918, der Bundesratsverordnungen zur Er-
gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfnngsstellenund di» Versorqungsregelung vom 35,
^p ^ wber 1916 (R.-G.-Bl. S . 607), vom 4. Nov. 1915
(R-'G.-Yl S . 7L8) und vom 6. Juli 191« (R .-G.-Bl.
« . V73) sowie der Verordnungen de» Bundrsrats über die
Fleffchversorgung vom 27. März 1916 (R.-G -Bl. S . 199)
und über » urkunftSpflicht vom 12. Juli 1917 (R .-S .-Bl

LUsdrmg zur EtadtverordueteuoersMAlllug
-m Donnerstag , den 14. August, nachmittags 6 Utzr

im Rathaussaale.
Tages . Ordnung.

1. Freilegung und Ausbau der verlängerten Adolfstraße.
S. Sportplatz. p
3. Gemeindesteuererhebung für das Steuerjahr 1919.
4.  Geheime Sitzung.
Oberlahnstein, den 11. August 1919.

Der Vorsitzende der StadtverordnetenIersammlung:
D r. D en cke r.

Am Smrtiig. de» 16. AWftd. 3s.
vormittags 11 Uhr,

werden auf dem Bürgermeisteramts Zimmer Nr. 1 die
HolzföSuvßsarbeites

IM hiesigen Stadtwalde für 1920 vergeben.
^ Die Vergebungsbedingungen liegen daselbst auf. Herr

Förster Neis  ist bereit, den Interessenten die einzelnen
Distrikte zu zeigen.

Niederlahnstein, den 8. Augnst 1919.
Der Magistrat:

_ I V. : Hahn,  1 . Beigeordneter._

RllWslhe KriegsverWerW.
Die Abrechnung für die im August 1914 errichtete

Naffauifche Kriegsversicherung soll bedingungsgemäß
3 Monate nach Beendigung des Krieges (d. h. 3 Monate
nach Friedensschluß) erfolgen. Es werden daher die bis-
h« mit der Anmeldung ihrer Ansprüche noch rück¬
ständigen Hinterbliebenen von gefallenen(vermißten) und
versicherten Kriegsteilnehmern aufgefordert, die gelösten An¬
teilscheine mit der großen standesamtlichenSterbe¬
urkunde umgehend an uns eiuzusenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Eingang der Scheine
und nach Anerkennung deren Gültigkeit eine Destätiguugs-
Karte über die vollzogene Vormerkung. Wer daher die
gelösten Scheine bereits eiugesasdt und die Bestättg-
«ngskarte erhalten hat, braucht keine weiteren Schrit-
te mehr z« unternehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der jeweils
fälligen Leistung wird jedem Empfangsberechiigten nach der
Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden.
Direktion der Nafsanische» Landesbauk.

_ (Abteilung: Kriegsoersicher  ung.)

Bekanntmachung.
S. 604) »ebst den dazu erlassenen AuSführungsanweisunaen! n + p cf unfcr?c Gasbezugs - und
»ird für den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden- ^ ertnebskosten sind wir genötigt, vorbehaltlich der
folgendes verordnet: ? Zustimmung des Magistrats und der Stadtverord¬

neten von Niederlahnstein, die GüSpkeife in Nieder¬
lahnstein zu erhöhen und zwar

auf 27 Pfg. je vdm für Kraftgas und
„ 32 „ „ „ ft  Gas zu sonstigen

Zwecken.
Die neuen preise treten am August 1919

in Kraft.
_ ©asroerft EhrMeiiftel».

Jeder Viehhalter ist verpflichtet, den « il der Ueber-
wachung des Viehbestandes«nd der » iehausbringung Be¬
auftragten zder Bezilksfleischstelleund deS Kommunaloer-
bandeS, insbesondere den Viehaufnahmekommisstonen, den
Ortspolizeibehördenund den Gendarmen den Zutritt zu
den Ställen und sonstigen Räumen, in denen sich Vieh be¬
findet. zu gestatten, au der Bestchiigung teilzunehmen und
lede verlangte Auskunft über seinen Viehbestand wahrheits¬
gemäß zu erteilen. * *

II.
Vieh, welches zur Schlachtung vorgemerkt ist, darf ohne

Genehmigung des Kommunalverbandes oder der von ihm
bestimmten Stelle nicht mehr als Zucht- und Nutzvieh ver¬
kauft werden.

Iü.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmun¬

gen werden mit Gefängnis bis zu « Monaten und mit
Geldstrafe bis zu Mk. 1500.- oder mit einer dieser Stra-

1772s

HMsrme», Wir» trab Wikdmerwsekl
Ein Waggon Hammer (Amourseise ) 285 Gramm

Stück 2 85 mk.
Ein Waggon engl . Tottettenseife Fa . Cook, London

80 Gramm per Stck . 1.70 Mk.
Ein Waggon Schmierseife 1a Qualität. . . - gar. 54%

d-n nf>«* „u «. k -J!  o -7...a . , y , ° per Pfund 3.80 Mkben ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Der^

öffentlichung in Kraft.
Frankfurt a. M., den 5. Mai 1919.

Der Vorsitzende.

Bath Soap Seife französ. Fabrikat 150 Gramm
^ per St . 4 .10 Mk.
Oelsardinen per Dose 12 Stück rein Oel

per Dose 2.50 Mk.
Ab Montag trifft ein : zwei Waggon der beliebten

w Stangenseife.Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche l nn.., « . . , 2 . ’ „ , ,
Bekanntmachung. ^ I Melzeubach & Reuter , Ellhfmz, Altlllhrtor 18.  iN Hof.

St . Goarshausen, den 9. August 1919. ^ - ~ ~
Der Landrat: I . V. Z aun.

Bekanntmachung.
Die uns von der Besatzungsbehörde znrückgegebenen

Jagd - und Sportwaffen, Floberls und Altertümer können
un Gymnasium unter Rückgabe der s. Z. erteilten Quitt¬
ungen wieder in Empfang genommen werden und zwar-

am Mittwoch , den 13. d. Mts ., nachmittags von
3 Uhr ab von den Eigentümern mit den Anfangsbuch¬
staben A—K und am Donnerstag , den 14. d.
nachmittags von 3 Uhr von den Eigentümern mit
den AnfangsbuchstabenL—Z.

Alle Kriegswaffen, Revolver, Seitengewehre und Deaen
sind zurückbehulten worden.

Oberlahnstein, den 12. August 1919.
Der Magistrat.

MM
zum baldigen Antritt gesucht.

Zeugnisabschriftennnd Gehaltsansprüche an
r̂ 8s_ Kreissusschuß 6t Goarshausen.

2 büroaehilfen
perfekte Maschinenschreiber, die stolt stenographieren
können, für Verwaltungsbüro zum baldigen Antritt
gesucht.

Zeugnisabschriftenmit tebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen an Areisausschlch 5t. Goarshausen.

Osrmmwerke§ mb B' ' Btrlin  0 . 17
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8 . dies . Monats versohied nach

mehrwöchigem schweren Leiden im Altei
von 65 Jahren der

Zeichenlehrer » D.

Heinrich Herth.
Der Verstorbene gehörte dem Kollegium

unserer Anstalt 41 Jahre lang an und trat
am 1. April d . Js ; in den wohlverdienten
Ruhestand , den zu geniessen ihm nicht ver¬
gönnt war . Die Lehrer nnd Schüler der
Anstalt werden seiner stets in Ehren ge¬
denken.

St . Goarshausen , den 9. Aug . 1919.
Direktion und Lehrerkollegium

des Instituts Hoffmann.
( [1802

11

Herpell-Schule in St Goar. |2
Städtische höhere Mädchenschule (paritätisch) mit V

dem Lehrplan des Lyzeums bis zur II. Klasse . Knaben A
werden in dem Lehrplan der Sexta bis Quarta einschl . | lf
unterrichtet . Durch Abschlussprüfungen an der An¬
stalt wird die Aufnahme in die II. Klasse eines Lyzeums
bezw . in die Untererttia einer neunstufigen , höheren
Knabenschule ermöglicht.

Pension für auswärtige Schülerinnen ing Bürger
familien wird auf Wunsch nachgewiesen.

Anmeldungen für das Winterhalbjahr nimmt das
Kuratorium entgegen.

St. Goar, den 5. August 1919.
*7821_Für das Kuratorium : Der BOrgermelstflr.

f
Z
9

Ev. Kirchenkasse Ws

- Oberlahnstein . -

Die Kirchensteuer für das 1 . Halbjahr

Grosse Auswahl
m

Kleider u . Blusenstoffen
Koitümstoffe

Cheviots
Gapbadines
Coveptkoats

Monsselines
Cattunes

Foulapdines
Voiles

Neuheiten in Seide für

Blusen und Kleider
Spezialität : schwapze Seide

130 ctm schwarz ilpacca für Kleider q.  Schürzen
I. Qual , in Hemden , Tuchen u. Flanellen

eu  äusserst billigen Preisen

ScfiSrzsnsiamosen- Sehflrzsnsatiüs

]M  Hell , omanm
Telefon 143.

$

5?

zum 25 . d.
zahlen.

Mts . , nachmittags von
ist

2 - 6 Uhr
bis 1® '' eosccioooir <eo 8 t
zu

Die Zahlung kann auch durch das Postscheckamt]
Frankfurt a . M., Nr . 20574 und beim Bankgeschäft
Herz , hier , unter Angabe der Nummer des Steuerzettels
erfolgen.

Zimmermann
_ Ostalls ® 26.

Umform-Hüte
werden innerhalb WWT 6 Tagen

auf die neuesten

Mehrere wenig gebrauchte 'hl

mit prima Bereifung zu verkaufen

Ff.  Ernst Tfaeis,
Oberlahnstein , Frühmesserstr . 15 . — Fernruf 126

Wlnterhnt -Modelle
umgearbeitet , gereinigt und gefärbt.

DMBRhat-Fabrlk Fritz Riyters
Coblenz , Florinsmarkt 12.

Durchgehende Geschäftszeit ) 8 Uhr morgens° / bih 7 Ubr abends.

-«MI» •«I1IIIH- "llllllllllll'1 ^

» M

Eine Sendung

moderner

eingetroffen

Jos . Selmmacliep.

Habe stets großes Lager in . .

Zigarre « ««d Zigarette« L
5 ? LtÄ ' d -,° ch « » . »Mt , „b«

__ Schlarb & Becker , Bingerbrück

Wolfgang Sehaffer
Werkstätte für Feinmechanik

Am Rhein 8, 1,  QoblGUZ Am  Rhein 8. I.

Telef . 1778 . (über der Bierklause ) Telef . 1778.

Instandsetzung und Aufarbeitung
(für alle Systeme)

Schreibmaschinen Nähmaschinen
und anderer und

Büromaschinen , Sprechapparate
Registrierkassen

Spezialität : Reparatur photographischer Apparate.
Solide und schnelle Ausführung garantiert.

Kostenlose Abholung . [1JB99

0
0
f]

Alle Mnslknoten
für Klavier , Gesang , Violine,
Mandoline und Zither ; sowie
für Klubs und Kapellen liefert
Effka - Verlag , Oberlahnstein
Verkaufsstelle und Lager:
1588) Adolfstrasse 45.

vollständiges Bett,
Bettstelle

Ein
mit Sprungmatratze,

Globus ete.
zu verkaufe»
18 i ] Ostellee 22 I.

7Gebrauchtes, guterhalt.

Fahrrad
ohne Gummi eventl . auch mit
Gummi zu kaufen gesucht [ S04

Eduard Schicke !.

Kelter

aus ausgekämmt. paaren
werden angefertigt bei

AlWiuer,Mm
Oberlahnftein

— Burgstraße 22.
[1740

reif werdend , grösseren
Posten (event . im ganz ea
Stück , zu. verkaufen.

.Preisangebot unt . Nr izgz
an die Geschäftsstelle dies.
Blattes erbeten.

I«

% 17«

Sabal
sowie

Kautabak
in reinster QnnliM,

auch in größerem Qautum, fte»
zu habe» bei
Adolf Maxeiner

Oberlahnftein mz,
— Burgstraße 22. —

Zwischen NiecUrlabnstein -Braii.
bach und Priedrich »g»gen IC- ^
200 .0 qm

baopoifes

Das I
Kewähmn
Friegsgesa

„Die
wöchige,
Ms En
sondern
sorge im
verbslo
nannten
Erwerbs
der gen,
Ariegsge
sm sind,
verordnt
Ich exf

Kenntnisd
je in rork

Berlin,

fialände
zu kaufen gesucht

Offerten unter Nr . 1807 a, di«
Geschäftsstelle dies . Blatte *.

EiBfamiilen-Haas
mit Garten

in Ober - oder Niederlalm-
stein zu mieten od . kaufen
gesucht.

Offerten unter Haus Nr.
1798 an die Geschäftsstellt

Wird dl
et . Go

Friseure
Kollegen ! Verlegen "Sie sich meto
auf den Handel . Es ist Ihnen so
leicht gemacht , dass jeder auf den
Engroslager bei Seith , Cobleni
Firmungstr . 12, Hinterhaus , etwa
findet . Haarnetze allerbilligst.
Rasiers « ife.

Die W.
ki eines dt
1 Die I
Ariegsgej
Aussordei
Delegiert
Rückbesör

Bevor
rungen fi
werden.

18. In

zn kaufen gesucht.
Näh . in der Geschäftsst. [18 0

eieis KmstroH
zu Haben bei

_ Johann Herbei.

20  Ruten
Gaptenland
im Distrikt „Pardell “ unt . günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle
dies . Blattes. _ [1806

1Woünsalon
zu verkaufen.

Offerte unter Nr . 1808
an die Geschäftsstelle.

Empfehle mi ch im

Bügeln
m and amsser dem Hause.
M. »Lahnstaiii p Johannesstr . 23.

Motorrad
zu kaufen gesucht.

Offerte unter Nr . 1809
an die Geschäftsstelle.

Kinderwigen«
Gasherd und Wasohkessel
fast neu , umzugshalber zu ver¬
kaufen [1795

Z» erfrag , i. i  Geschäftsst.

. . .

Fitas — u . H &apliffcte
Regen sebipme

Qummi - HosentFägeF
empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

ö. Schwedb9llll| Oberlaünstein

Ein ;i Menate alter , hornloser

Saanen-
Ziegenbooh

zu verkaufen
Wo , s. d. Gesehäftstelle. [1797

Kriegsinval . Schuster sucht eine
^Zimmer -*
Wohnung

auf dem Lande Einfam .-Haus
mit Land wird bevorzugt.

Angebote unter B . C . 684
an Ed . Krause , Annonc -Expedit
Essen . ' [1767

Wohnung
2 Zimmer und Rücke per
sofort für ruhige Leute
(5  perforiert ) zu mieten
gesucht Anfragen an
die Geschäftsstelle. [17g

Minime geringe
empfiehlt

Willi . Froembgen

Mscheine zesacht!
^Zrrtüml verausgabt Coupons

der 8. Kriegsanleihe Zinsscheine
Reihe 1 Nr . 3, Buchst G , Stück-
Nr 14497 475 werden zurückge¬
kauft . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle . [ 1756

Vertranenssachel
ist die gewissenhafte Mitvararbei-
tung ausgekämmter oder abge

schnittener Haare.
Haar-Anhauf zum H5chst>

preis «.
Anfertigung sämtlicher Haararbeit

Spezialität ; Zöpfe.
H Stuplich

Coblenz , Goebenplatz 6.
Fernsprecher

*r. 7, Pris.

Metallformnr
und Bissssr

für dauernde Beschäftig
sofort gesucht.

H. Kessler , j
Metallwaren - und Maschinenfato**

G. m b. H [18*

MmerM

Der Sri
hat bische

dmf zu rei,
Men verna

sich als
i doch gerc
^ Gesang
Ä.

Aufr
, -Berit)
>Estischeu)
Ee der dein

Eine dc
. .-8 ist di-
pwfrcicf)' i!

deutsche,
M für d,
Wern für ,

De,

Buderus .PaiersbergerMühli
bei St . Goarshausen,

Mädchen
für alle Arbeit sofort oö.
zu 3 Personen gesucht.
N Kahnstkiu , Coblcnzerstr '

‘ftn,
ffiger£

teilen a
Eg Husiei

^ Führui
Frischen
Genien bei
^ atnerlka
,'5>vyark Hi
Hen BataEilt BlorblffiX

gesucht mit Leitung ca. ^7n1 ffortnen srr;,
m bis 2 .00 na lang.

Offerten zu richten aß
Geschäftsstelle d

;di«

Zu verkaufen:
1 Kleidersehrank
1 Herren-Anzug

für mittlere Figur

1 Zylinderhut
1 Damenhut

Zu erfahren i. d. Geschäft*

mr n- Nid
l^ etI unter

Blatte^ FoRc
würde

S “Uterifn

>Merende
J Haske
Wsch ersr

ung ge
«ns An
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